
8 Böcklerimpuls 1/2013

TrendTableau

 bestellen unter boecklerimpuls.de

A	 löhne: Die 2012 vereinbar-
ten Tariferhöhungen beliefen 
sich im Schnitt auf 3,9 Prozent. 
Rechnet man die Abschlüsse 
mit ihren unterschiedlichen 
Laufzeiten auf das Jahr um 
und berücksichtigt auch die 
länger laufenden Abschlüsse 
aus dem Vorjahr, ergibt sich 
für das Gesamtjahr 2012 eine 
durchschnittliche Tarifstei-
gerung von 2,7 Prozent. Das 
geht aus einer Untersuchung 

des WSI-Tarifarchivs hervor. 
Preisbereinigt verbuchten die 
tariflich entlohnten Arbeitneh-
mer damit ein Plus von 0,7 
Prozent. Die Bruttolöhne ins-
gesamt – inklusive übertarifli-
cher Zulagen und nicht tarifli-
cher Arbeitsentgelte – legten 
real um 0,6 Prozent zu.
Reinhard Bispinck, Leiter des 
Tarifarchivs, begrüßt diese 
Trendwende bei den Real-
löhnen: „Angesichts der Kri-

se in vielen europäischen Län-
dern kommt einer dauerhaften 
Stärkung der Binnennachfra-
ge gerade in Deutschland ei-
ne besondere Bedeutung zu.“
Meist wurden 2012 dauerhafte 
Tarifanhebungen ausgehan-
delt. Einmalzahlungen hätten 
in der vergangenen Lohnrun-
de keine große Rolle gespielt, 
so das WSI. Im Schnitt laufen 
die von DGB-Gewerkschaften 
für rund neun Millionen Be-

schäftigte abgeschlossenen 
Verträge 18 Monate. 
WSI-Tarifarchiv, Januar 2013

A	 gender: In der Finanzwelt 
geben weiter Männer den Ton 
an. Ende 2012 lag der Frau-
enanteil im Top-Management 
von Banken und Sparkassen 
lediglich bei vier Prozent – ein 
Prozentpunkt mehr als 2011. 
DIW Berlin, Januar 2013
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Ungleiche Chancen

Die Eltern* von Gymnasial-
schülern haben ...

* höchster Schulabschluss eines 
Elternteils; andere Abschlüsse 
bzw. keine Angaben 6 %
Statistisches Bundesamt 2012

sozialpolitik-aktuell.de, Dezember 2012

Wenige Beschwerden 
über Ärztemangel

Schwierigkeiten, einen 
Arzttermin zu bekommen, 
hatten mindestens 
einmal* ...

WSI-Datenkarte 2012
* ohne Rentner; BKK Bundesverband, 
Dezember 2012

Bundesagentur für Arbeit, Januar 2013

1.607 Befragte über 16 Jahren im 
Dezember 2012
Allensbach-Institut, Dezember 2012

Mehr gewerkschafter 
im norden

Der gewerkschaftliche 
Organisationsgrad beträgt 
in ...

Burnout breitet sich aus

Je 1.000 BKK-Versicherte* 
fi elen wegen Burnout so 
viele Arbeitstage aus

Mehr Minijobs denn je

Geringfügig beschäftigt 
waren jeweils im Juni ...

Mütter haben 
einkommensnachteile 

So viel weniger als Männer 
verdienen Frauen* mit 
Kindern in ...

* bei vergleichbaren Vollzeittätigkeiten, 
Altersgruppe 25 bis 44 Jahre 
OECD, Dezember 2012

* in den vergangenen 12 Monaten, 1.500 
Befragte im November 2012; TNS Infratest 
für Barmer GEK, Dezember 2012

gewinne hängen 
löhne ab

Von 1995 bis 2011 
stiegen die ...

Keine Katerstimmung 
trotz Krisenanzeichen 

Zuversichtlich ins 
neue Jahr gingen zum 
Jahreswechsel ...
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